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DIE CDU WREMEN LÄDT HERZLICH EIN:

Die CDU Wurster Nordseeküste lädt 
herzlich zum Herbstfest ein!

Am 25. Oktober ab 11.00 Uhr 
im Dorumer Amtsgarten
Deftiges vom Grill und leckerer Butterkuchen erwarten Sie.

FEIERN SIE MIT UNS - WIR FREUEN UNS AUF SIE

am 6. September 
   ab 11.00 Uhr

bei Hanke Pakusch auf dem Hof (Üterlüe Specken 35) mit:

Speisen & Getränke zu Nostalgiepreisen
geräucherten Aalen

Kaffee & Kuchen (ab 15.00 Uhr)
Hüpfburg für die Kinder

und den Ehrengästen Astrid Vockert MdL 
und Bürgermeister Marcus Itjen
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Jörg Melzer, TuS Dorum

Gegründet im Jahre 1880 feiert 
der TuS Dorum in diesem Jahr 
sein 135-jähriges Bestehen. 

135 Jahre sind eine stolze Zahl 
und ein guter Grund dieses Er-
eignis auch richtig zu feiern.

Der TuS Dorum ist mit ca. 850 
Mitgliedern einer der größten 
Vereine im Land Wursten. Dies 
liegt natürlich an dem Angebot 
und der guten Arbeit im Vorstand 
und den Abteilungen. So gibt es 
Aerobic, Badminton, Basketball, 
Kinderturnen, Gesundheitssport, 
Volleyball, Kunstradfahren und 
Leichtathletik. Aber auch Zum-
ba, Ü45 Sport und Werner‘s Ol-
dietruppe sind fester Bestandteil 
des TuS Dorum.

Gerade das Kunstradfahren ist 
das Aushängeschild des Vereins 
und feiert in diesem Jahr sein 
20 jähriges Bestehen. Auch ein 
willkommener Anlass sich zu 
präsentieren, denn die Erfolge 
auf Bezirks-, Landes- und Deut-
schen Meisterschaften sind her-
vorragend.  

Unsere Fußballabteilung ist seit 
10 Jahren ausgegliedert in den 
FC Land Wursten, d.h. auch 
der FC Land Wursten feiert in 
diesem Jahr sein 10-jähriges 
Jubiläum.

Aus all diesen Gründen feiern 
wir ein großes Oktoberfest am 
26. September auf dem Schüt-
zenplatz in Dorum. 

Zusammen mit dem Party Ser-
vice Land Wursten haben wir 
ein zünftiges Oktoberfest vorbe-
reitet. Eine original Münchener 
Kapelle sowie ein DJ sorgen wir 
die nötige Musik. An echtem ba-
yerischen Essen und Getränken 
soll es nicht mangeln.

Also holt die Lederhosen und 
das Dirndl raus…..wir wollen 
feiern! Karten sind im Vorver-
kauf bei den Volksbanken in 
Dorum, Wremen und Midlum 
erhältlich. 

Vor dem Oktoberfest spielt die 
1. Herren des FC Land Wursten 
in Dorum gegen das Bezirksliga-
team aus Stade. 

Am Sonntag dem 27. September 
findet dann auf dem Sportplatz 
der große Sporttag des TuS Do-
rum statt.

Neben einem Jugendfußballtur-
nier gibt es ein Beachvolleyball-
turnier, eine Kinderolympiade, 

135 Jahre TuS Dorum

► Dorum ◄

Vorführungen von Badminton, 
Zumba, Basketball und Kunst-
radfahren und eine Ausstellung 
über 20 Jahre Kunstfahren. 

Am Nachmittag wird es auch 
eine geführte Radtour durch 
Land Wursten geben. Werner hat 
sich schon was einfallen lassen.

Auch das Rahmenprogramm 
lässt sich sehen und spricht 
besonders die Kinder an. Es 

gibt eine Hüpfburg, Dosen- und 
Pfeilewerfen, Torwandschießen, 
Schussgeschwindigkeit messen 
und einen Ballonwettbewerb. 
Für das leibliche Wohl ist natür-
lich auch gesorgt. Eine zünftige 
Erbsensuppe und Pommes für 
die Kids sowie jede Menge Ge-
tränke warten auf die Besucher. 
Ein Kaffee und Kuchenbuffet 
runden den kulinarischen Teil ab. 
Der Verein freut sich auf viele 
Besucher. ♦
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Papa macht Karriere, Mama 
auch! Bei diesem Familien-
konzept ist es meist schwierig 
auch noch den Nachwuchs 
unterzubringen. 
Da läuft meistens schon vor 
der Familienplanung ein gan-
zer Berg an Fragen auf: Wie 
kann das gehen? Wie geht es 
den Eltern mit diesem Lebens-
modell? Und wie den Kin-
dern? Und überhaupt: Warum 
unbedingt Kinder, wenn man 
doch schon einen ausfüllen-
den Beruf hat?
Die Entscheidung für Familie 
und für Kinder und ihre Be-
treuung ist immer individuell 
und privat. Der Staat kann 
und will jungen Eltern nichts 

vorschreiben. Doch sind heute 
rund 90 Prozent aller Frauen 
in dem Alter, in dem sie typi-
scherweise in Deutschland ihr 
erstes Kind bekommen, be-
rufstätig. Aus diesem Grund 
steht der Staat in der Pflicht, 
Bedingungen zu schaffen, die 
jungen Paaren helfen, in ei-
ner modernen Welt noch ihre 
Familienwünsche zu verwirk-
lichen, ohne dabei in einen 
Zwiespalt zu geraten.
Das von meiner hochgeschätz-
ten niedersächsischen Kolle-
gin, Bundesfamilienministerin 
Ursula von der Leyen (CDU), 
entwickelte Elterngeld und die 
steuerliche Begünstigung von 
Kinderbetreuungskosten sind 

wichtige Schritte auf dem Weg, 
jungen Familien mehr Wahl- 
und Entscheidungsmöglich-
keiten zu bieten. Wenn sich 
beide Elternteile für ein beruf-
liches Fortkommen entschei-
den oder auf das gemeinsame 
Einkommen angewiesen sind, 
brauchen sie vor allem schon 
frühzeitig gute Alternativen 
für die Betreuung ihrer Kinder. 
Für Alleinerziehende gilt dies 
in einem besonderen Maße.  
CDU und CSU wollen daher 
eine echte Wahlfreiheit für alle 
Eltern!
Schon heute gestaltet die Uni-
onspolitikerin Ursula von der 
Leyen aktiv die neue Famili-
enpolitik. Mit Entwurf des 

Kinderförderungsgesetzes hat 
Frau von der Leyen die not-
wendigen Rahmenbedingun-
gen geschaffen, die die Städte 
und Gemeinden benötigen, 
um den Ausbau der Kinderbe-
treuung meistern zu können. 
Vergangenen Donnerstag ha-
ben wir den Entwurf in 1. Le-
sung im Bundestag beraten.
Das Ziel der Union ist klar: 
bis 2013 soll jedes dritte Kind 
unter drei Jahren ein Betreu-
ungsplatz bereit stehen. Ab 1. 
August 2013 wird ein Rechts-
anspruch auf einen Betreu-
ungsplatz für alle Kinder vom 
vollendeten ersten bis zum 
vollendeten dritten Lebens-
jahr eingeführt. Ab 2013 soll 
für diejenigen Eltern, die ihre 
Kinder von ein bis drei Jahren 
nicht in Tageseinrichtungen be-
treuen lassen wollen oder kön-
nen, eine monatliche Zahlung 
(zum Beispiel Betreuungsgeld) 
eingeführt werden. Um das Be-
treuungsgeld musste die Union 
lange mit dem Koalitionspart-

� FAMILIENPOLITIK

Kolumne des 
Bundestagsabgeordneten
Enak Ferlemann, MdB

 

(0 47 42) 4 23

 

Au  to  haus
 Egon Schu  ma  cher

Inh. Ben  no Schu  ma  cher
Spec ken  stra  ße 54 · 27632 Do  rum

Te  le  fon (0 47 42) 4 23 · Te  le  fax (0 47 42) 89 42

Ihr Service-Partner für 
VW und Skoda in der 

Wurster Nordseeküste

Speckenstraße 54 • 27639 Wurster Nordseeküste
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Ein ungewollter Arbeitseinsatz 
wurde den Freunden des Mid-
lumer Quellwasserfreibades be-
schert.

In der Nacht zum Montag, den 6. 
Juli hatte ein Blitzschlag durch 
Überspannung die gesamte Elek-
tronik zur Wasserführung aus-
geschaltet. Guter Rat war nicht 
lange teuer, um 9 Uhr wurde das 
Hauptventil geöffnet und um 10 
Uhr rückte die Freiwillige Feu-
erwehr Midlum mit drei Pumpen 
an. Die modernste Nachrich-
tentechnik (Apps usw.) sorgte 
dafür, dass binnen kurzer Zeit 
viele helfende Hände ausgerüstet 
mit Schrubbern im Schwimmbad 
auftauchten. Gegen 18 Uhr war 
das Freibad blitzblank sauber.

Die Feuerwehr verlegte mit 
Zustimmung des Wasserwerks 
Holßel eine Schlauchleitung 
über 400 m Länge zur Lancken-
Granitz-Straße. Am Dienstag ge-
gen 18 Uhr war das Bad wieder 
gefüllt.

Für das leibliche Wohl während 
der Superaktion sorgten die BSG 
Midlum und die Kurverwaltung.

Wir bedanken uns für die spon-
tane Hilfe bei der Feuerwehr, 
dem Wasserwerk Holßel, der 
Kurverwaltung Wurster Nord-
seeküste und den fleißigen Hel-
fern, denn es zeigt uns, dass der 
Bevölkerung in Midlum und 
umzu das Freibad sehr am Her-
zen liegt. ♦

Alarm im Midlumer Quellwasserfreibad

► Midlum ◄

Helga Kirchwehm, Vorsitzende der BSG Midlum

Krummhörn 9 · 27639 Wurster Nordseeküste · Tel. 04742/1505
info@pflegedienst-milter.de · www.pflegedienst-milter.de

— Zulassung aller Kassen —

Dennis Maiwald
Scharnstedter Weg 20
27639 Wurster Nordseeküste
Tel. 0 47 41 / 98 13 28
eMail: info@mabau-cux.de
www.mabau-cux.de

G L A S -  U N D  G E B Ä U D E R E I N I G U N G

G E B Ä U D E M A N A G E M E N T

Hygiene Hat einen namen
Teppichreinigung� ab�6,20�E �/qm
polsTerreinigung� ab�30,00�E
siTzflächenreinigung� ab�7,00�E
Maschinenverleih�–�auf�anfrage

mabau 15-26.indd   1 17.06.2015   09:47:01

Zeit für Lösungen
TIERARZTPRAXIS 

DORUM

DR. INGO ALPERS

Öffnungszeiten
Sprechzeiten für Kleintiere: Mo - Fr 10-12 u. 16-19 Uhr · Sa 10-12 Uhr
Dorum · Speckenstraße 10 · 27639 Wurster Nordseeküste · Tel. 04742/926301
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Landwirte mit vorgezogener Betriebsprämienauszahlung 
unterstützen

Astrid Vockert, Landtagsabgeordnete

► Landkreis Cuxhaven ◄

Angesichts der schwierigen wirt-
schaftlichen Situation vieler 
landwirtschaftlicher Betriebe 
(auch im Cuxland) muss in die-
sem Jahr die Betriebsprämie 
für Landwirte früher als üblich 
ausgezahlt werden. Durch den 
Verfall der Milchpreise und die 
in diesem Jahr besonders hohe 

Superabgabe sind viele unserer 
Landwirte zutiefst verunsichert. 
Die Investitionsbereitschaft der 
Landwirte ist drastisch zurück-
gegangen, die Liquidität auf den 
Höfen stark eingeschränkt und 
die Stimmung in diesem, gerade 
für uns so wichtigen Wirtschafts-
sektor stark getrübt.

Minister Meyer muss Nie-
dersachsens Landwirte zügig 
unterstützen; unser Cuxland ist 
ja auch die Milchviehregion 
schlechthin. 

Der Bundeslandwirtschaftsmini-
ster hat mit der Bereitstellung von 
zusätzlichen Überbrückungskre-
diten mit vergünstigten Zinsen 
bereits einen wertvollen Beitrag 
geleistet. Wenn Minister Meyer 
unseren Landwirten im Cux-
land und im gesamten Land 
Niedersachsen wirklich helfen 
will, sollte er eine vorzeitige 
Auszahlung der Betriebsprämie 
ermöglichen.

Denkbar wäre eine Auszahlung 
in zwei Raten: die erste Rate 
in Höhe von 40% sollten die 
Betriebe bereits im September 
erhalten, die zweite Rate könnte 
wie üblich im Dezember ausge-
zahlt werden. Hierdurch hätten 
die Landwirte etwas mehr Luft. 
Darüber hinaus wäre es wün-
schenswert, wenn sich Minister 
Meyer auch dafür einsetzen wür-
de, dass die EU-Superabgabe 
(immerhin 900 Mio. €) nicht 
in den allgemeinen Haushalt 
einfließen würde, sondern ins-
gesamt wieder der Milchbranche 
zur Verfügung gestellt werden 
würde. ♦

► Dorum ◄

Endlich war es soweit und wir 
konnten das Richtfest des Erwei-
terungsbaus für eine Krippe am 
Themelner Weg in Dorum feiern. 
Die Freude darüber war bei Ver-
tretern aus der Verwaltung und 
Politik zusammen mit Erziehe-
rinnen, Eltern, Handwerkern und 
Kindern sehr groß!

Nach der geplanten Eröffnung 
im Januar 2016 wird hier eine 
Krippengruppe für 15 Kinder 
unter 3 Jahren Platz finden. Da-
mit ist es gelungen zu den bereits 
bestehenden Krippenplätzen im 
kirchlichen Kindergarten „Am 
Wattenmeer“ und im kommu-
nalen Kindergarten „Strandpi-
raten“ in Dorum insgesamt 45 
Krippenplätze zu schaffen. Zu-
sätzlich stehen wie bisher in den 
altersübergreifenden Gruppen 
Krippenplätze bereit. 	
Durch unsere kontinuierliche 

und  familienfreundliche Politik 
und die sehr frühzeitige Schaf-
fung von Betreuungsmöglich-
keiten für Kinder unter 3 Jahren 
gehören wir mit der Wurster 
Nordseeküste im Landkreis 
Cuxhaven zu den führenden 
Kommunen in der frühkind-
lichen Betreuung.

In den Ortschaften Cappel, Mid-
lum, Padingbüttel und Wre-
men sind durch umfangreiche 
Um- und Anbauten in den letz-
ten Jahren insgesamt 60 Krip-
penplätze geschaffen worden. 
Zusätzlich werden zurzeit 40 
Kinder  in den altersübergreifen-
den Gruppen betreut, so dass in 
der ehemaligen Samtgemeinde 
Land Wursten insgesamt 100 
Krippenkinder betreut werden 
können.

Auch in Nordholz und Spieka 

ist mit insgesamt 60 Krippen-
plätzen eine sehr positive Ent-
wicklung der Kinderbetreuung 
für Kinder unter 3 Jahren zu ver-
zeichnen. Aber auch dort gibt es 
akute zusätzliche Bedarfe, so 
dass zurzeit von unserer Ver-
waltung ein Konzept zur Schaf-
fung weiterer Krippenplätze 
zur baldigen Beschlussfassung 
ausgearbeitet wird.

Wir sind damit auch als fusio-
nierte Gemeinde Wurster Nord-
seeküste weiterhin auf einem 
guten und sehr familienfreund-
lichen Weg. Unseren jungen 
Familien und allen, die sich in 
unserer Gemeinde niederlas-
sen wollen, können wir eine 
vorbildliche Kinderbetreuung 
durch eine optimale Versorgung 
mit Krippen- und Kitaplätzen 
sowie eine vorbildliche Ganz-
tagsschulbetreuung bieten. ♦

Hanna Bohne, CDU-Fraktion Wurster Nordseeküste

Richtfest des Krippenanbaus „Strandpiraten“ in Dorum

Besuchen Sie uns doch auch einmal auf unserer Internetseite: cdu-wursternordseekueste.de

  Junge Rinderherde auf der Sommerweide    © Fotolia.de l countrypixel 
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Der Deichhof
Urlaub am Meer und hinter dem Seedeich!

www.deichhof.de
04705 / 242

Die CDU Nordholz hat nun den 
Erlös der letzten Weihnachts-
baumaktion übergeben. 

Während der Eröffnung der 
„Draußen-Saison“ auf dem Ge-
lände des Nordholzer Tennis-
clubs übergaben CDU-Orts-
verbandsvorsitzender Holger 

für die Kinder und Jugendlichen 
verwendet.

CDU-Vorsitzender Holger Busse 
dankte bei der Übergabe den 
Helferinnen und Helfern, die 
sich stundenlang auf Trakto-
ren und Anhängern mühen, den 
Landwirten für die Zurverfü-
gungstellung von Traktoren und 
Anhängern und vor allem al-
len Baum- und Geldspendern: 
„Ohne die große Beteiligung der 
Nordholzer Einwohner ginge es 
ja nicht. Deshalb vielen Dank, 
dass sich wieder so viele Per-
sonen an der Aktion beteiligt 
haben!“ 

Auch nach dem nächsten Weih-
nachtsfest wird die CDU Nord-
holz wieder die ausgedienten 

CDU Nordholz übergibt Spendenerlös aus Weihnachtsbaum-Aktion
750,-€ für Nordholzer Tennisjugend

► Nordholz ◄

Sven Allers nimmt den Scheck von Holger Busse entgegen

Holger Busse, Vorsitzender CDU-Ortsverband Nordholz

Busse, Ortsbürgermeister Jochen 
Wrede, stellvertretender Ortsbür-
germeister Wolfgang Wilhelm 
und Vorstandsmitgliede Wiebke 
Wilksen einen Betrag von 750,-€ 
an den Leiter der Jugendabtei-
lung, Sven Allers. Das Geld 
wurde zwischenzeitlich für den 
Erwerb von Trainingsgeräten 

Bäume einsammeln: und zwar 
am Samstag, dem 09. Januar 
2016. ♦

Die C-Juniorinnen des Nord-
holzer Tennisclubs stellen den 
Meister 2015 in der Regionsliga. 
Die Mädchen gewannen in Ihrer 
Gruppe (RL 23) alle Punktspiele. 
In spannenden Spielen besiegten 
sie die erste und zweite Mann-

C-Juniorinnen des Nordholzer 
Tennisclubs sind Meister 2015!
Sven Allers, Jugendwart Nordholzer Tennisclub

(v.l.): Malia Mindermann, Celine Nowodworski, Freia Sievern (vorn), 
Luisa Wesjohann, Charline Mindermann

schaft des TC Cuxhaven und 
die Mannschaft des TSV Ihlien-
worth und wurden somit unge-
schlagen erster in ihrer Gruppe. 
Der Verein freut sich über diesen 
erfolgreichen Nachwuchs, der 
von Sven Allers trainiert wird. ♦

► Nordholz ◄

Michael Prüß 
Zimmerermeister

Ihr Fachmann für individuelle 
Holzbaulösungen

Deichweg 141a, 27639 Wurster Nordseeküste 
Tel. 0 47 41 / 18 100 08 o. 0175 / 24 555 35

www.Holz-Michel.infowww.Holz-Michel.infowww.Holz-Michel.info

Deichweg 141a, 27639 Wurster Nordseeküste 
Tel. 0 47 41 / 18 100 08 o. 0175 / 24 555 35

www.Holz-Michel.infowww.Holz-Michel.infowww.Holz-Michel.infowww.Holz-Michel.infowww.Holz-Michel.infowww.Holz-Michel.info

Deichweg 141a, 27639 Wurster Nordseeküste 
Tel. 0 47 41 / 18 100 08 o. 0175 / 24 555 35

www.Holz-Michel.infowww.Holz-Michel.infowww.Holz-Michel.info
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Man sagt ja immer: „Nach oben 
sind keine Grenzen gesetzt!“ 
Doch so langsam haben wir mit 
unserem Maibaum eine Höhe 
erreicht, die es nicht mehr zu 
toppen gibt...oder?

Der diesjährige Baum hat eine 
Länge von fast 19 m und sieht 
recht imposant aus. Für ein paar 
Wochen ein echtes Wahrzeichen 
in Dorum.

So war das Baumholen am Sams-
tag zuvor dann auch ein kleiner 
Kraftakt, den die Crew aber 
wieder in altbewährter Manier 
bewältigte. Das Team der Ü45 
ist absolut eingespielt und es ist 
immer köstlich anzusehen, wenn 
alle Mann im Wald stehen und 
den Baum vor lauter Bäumen 
nicht sehen.

Kommentare wie: 	

„Nehmen wir den, der sieht doch 
gut aus.“

“Nein, der ist oben krumm.“

„Der fällt nicht richtig.“

„Eindeutig zu wenig Tannen.“

„Man, der ist doch viel zu dünn.“

Und wenn dann einer die Ent-
scheidung getroffen hat, folgen 
meistens solche Sätze:

„Hab ich doch gleich gesagt.“

„Hätten wir mal den anderen 
genommen.“

Am Ende sagen aber fast alle: 
„Ein toller Baum!“

So war es auch diesmal. Mit ver-
einten Kräften und der Unterstüt-
zung unseres „Jungvolkes“, es 
waren diesmal ein paar kräftige 
Helfer aus der jüngeren Gene-
ration dabei, die die Maibaum-
tradition fortführen sollen, wenn 
die Ü45 zu den Ü65er gehören, 
wurde der Baum verladen und 
sicher durch den Kreisel nach 
Dorum gefahren.

Ein großer Dank geht hierbei 
wieder an den edlen Spender, 
Claus Müller.

Für den großen Tag am 30. April 
war alles vorbereitet. Der Fest-
ausschuss hatte sich wieder ins 
Zeug gelegt und für ein gemüt-
liches Ambiente gesorgt.

Das auf die Ü45er absolut verlass 
ist, zeigte auch wieder die Eintei-
lung der Schichten im Bierwagen 
und der Grillbude. Es ging alles 
reibungslos von statten, eben ein 
eingespieltes Team.

Die Wetteraussichten waren 
nicht so toll. Es war kalt und mit 
Schauern war zu rechnen. Bereits 
beim Aufbau am Nachmittag 
wurden wir zum ersten Mal nass. 
Pünktlich zum Kranzbinden und 
Ausschank der ersten Hopfen-
kaltschale, kam die Sonne heraus. 
Als die fleißigen Kranzbinder der 
„Fahrrad-Oldies“ um Werner 
Schwensfeier, den Kranz um den 
Maibaum legten, erstrahlte ein 
prächtiger Regenbogen am Him-
mel. Als wenn der liebe Gott dem 
Maibaum seinen Segen gab.

Zuvor wurden unter den jetzt 
schon zahlreichen Besuchern 
kräftige Wurster Bürger gesucht. 
Oberarme und Größe wurden 
akribisch gecheckt und dann er-
folgte die Einteilung in „rechts“ 
und „links“. So standen die Zug-
pferde an den Seilen oder mit der 
Leiter unter dem Baum als das 
Aufrichten begann.

Aufgrund der Größe des Mai-
baumes war es diesmal ein recht 
mühsames Unterfangen. Mit 
lauten Kommandos und Stück 
für Stück richtete er sich aber 
dennoch auf. Als er keine Chan-
ce mehr hatte, zogen alle ge-

meinsam den Baum unter großen 
Jubel und Klatschen in seine 
Halterung. 

Schön sieht er aus!

Nun kam der gemütliche Teil des 
Abends. Ein großer Gewitter-
schauer konnte den harten Kern 
auch nicht abhalten. So wurde 
einfach im Vereinsheim weiter-
gefeiert.

Insgesamt war es wieder ein 
gelungenes Fest für alle. Für 
nächsten Jahr wünschen wir uns 
noch mehr Beteiligung aus dem 
benachbarten Wohngebiet. Man 
hatte das Gefühl, als wenn sich 
die Bürger nicht so richtig trau-
en. Wir beißen doch nicht!

Im Gegenteil, wir freuen uns auf 
neue Gesichter und sind sehr 
gastfreundlich ... :)

Abschließend noch ein Lob an 
die Mannschaft. Das Abbauen 
am anderen Tag ging reibungslos 
über die Bühne. Jeder kannte 
seine Aufgabe und im Handum-
drehen war alles wieder sauber 
und ordentlich.

So gehört es sich und so macht es 
auch dem Veranstalter Spaß.

Deshalb freuen wir uns auch auf 
nächstes Jahr. ♦

Maibaum 2015
Jörg Melzer, TuS Dorum

► Dorum ◄

Detlef Melzer GmbH
DACHDECKER

MEISTERBETRIEB

Dach und Fassade
Am Büttel 10a
27639 Dorum

Tel. 0 47 42 - 92 22 13

Steildach • Flachdach • Holzbau • Dachfenster
Fassadenverkleidung • Schornsteinverkleidung
Dachrinnen • Dämmung von Dach und Wand
Thermografie • Photovoltaik • Kerndämmung
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Seniorennachmittag des TuS Dorum
Seniorennachmittag am 11. Oktober 2015 

ab 15:00 Uhr im Vereinsheim des TuS Dorum.
Es gibt wieder was zu sehen und wir spielen Bingo. 

Bei Kaffee und Kuchen wollen wir einen 
gemütlichen Nachmittag verbringen.

Unter dem Titel „Unsere bunte 
Welt“ zeigen elf Malerinnen und 
drei Maler in unterschiedlichen 
Techniken und Stilrichtungen 
noch bis zum 13. September 
ihre Werke in Spieka im Gäste-
zentrum Wurster Nordseeküste, 
Wurster Str.7. Es ist die dritte 
gemeinsame Ausstellung der 
Gruppe.

Vertreten sind: Doris Ausborn, 
Birgit Bartsch, Brigitte Fischer, 
Rolf Fischer, Carmen Gürster, 
Manuela Holthausen-Walleit, 
Gisela Kiewel, Sonja Krüger, 
Anja Lünsmann-Henn, Mathilde 
Nawotka, Bernhard Schildt, Ur-
sel Töns, Hubert Wehling, Tilla 
Wrede.

Ob naturgetreu oder abstrakt, es 
ist immer wieder faszinierend, 
unsere Welt in Farben wieder-
zugeben.

Das verbindet die Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer eines 
Kurses der Volkshochschule des 
Landkreises Cuxhaven unter der 
Leitung der Dozentin Ingeborg 
Burghard.

Sie treffen sich jeden Donners-
tagabend, um gemeinsam unter-

schiedliche Themen zu erarbei-
ten. Die Gruppe lässt sich gerne 
von Motiven alter und neuer 
Meister inspirieren oder übt sich 
in freier Farbgestaltung.

Bei letzterer lassen sich vor allem 
Farbreste von der Palette verwer-
ten, und es entstehen faszinieren-
de Motive.

Jeder malt nach seinem Tempe-
rament, und so lässt sich auch 
erklären, weshalb ein Bild schon 
an einem Kursusabend fertig 
gestaltet wird oder ein anderes 
sogar mehrere Wochen in An-
spruch nimmt.

Es ist auch für die Dozentin span-
nend, wenn so die unterschied-
lichsten Werke entstehen.

Einen kleinen Teil ihrer Arbeiten 
möchte die Gruppe nun der Öf-
fentlichkeit präsentieren. Es hat 
ihnen viel Freude bereitet sich 
darauf vorzubereiten. Die Bilder 
sind überwiegend käuflich zu 
erwerben.

Die Öffnungszeiten des Gäste-
zentrums sind Montag bis Freitag 
von 9 bis 17 Uhr und Samstag und 
Sonntag von 12 bis 17 Uhr. ♦

Vierzehn Künstler stellen 
„Unsere bunte Welt“ vor
Kathrin Briese, Kurverwaltung Wurster Nordseeküste

2014 hatte der Niedersäch-
sische Leichtathletikverband 
einen Wettbewerb, die AOK Run 
&Walk Challenge, ausgeschrie-
ben. Der TSV Midlum belegte 
den ersten Platz. Der Lohn dafür, 
eine Übungsleiterfortbildung in 
den Themenbereichen Kinder-
leichtathletik und Präventive Rü-
ckenschule für Erwachsene. 

Da der Themenbereich Kinder-
leichtathletik den Schwerpunkt 
bildete und das Thema viele 
Schnittmengen mit Verein Schu-
le und Kindergarten bildet, ein 
Kooperationsvertrag der Grund-
schule Midlum mit dem TSV be-
steht, waren neben den Trainern 
des TSV auch die Lehrer der 
Grundschule und Erzieherinnen 
des Kindergartens eingeladen. 
Betrachtet wurden durch den Re-
ferenten des NLV Marcus Bieck 

die Ziele eines altersgerechten 
Fitnesstrainings, begonnen im 
Vorschulalter bis zum 12jährigen 
Kind, die entsprechenden metho-
dischen Aspekte. Die praktischen 
Übungsinhalte bildeten Beispiele 
zur Verbesserung von Koor-
dination und Kondition durch 
Bewegungserfahrungen für Vier- 
bis Achtjährige und Beginn des 
Grundlagentrainings für Neun- 
bis Zwölfjährige. 

Inhalt und Ziel des Themas Prä-
ventiven Rückenschule war die 
Kräftigung und Dehnung der 
Muskulatur, Mobilisierung der 
Gelenke und Wirbelsäule und das 
alltagsgerechte „Sich-Bewegen“.

Für die 27 Teilnehmer hinterließ 
das Seminar einen positiven 
Eindruck mit neuen Ideen und 
Anregungen. ♦

Übungsleiterfortbildung des 
TSV Midlum
Ernst Stehmann, 2. Vorsitzender des TSV Midlum

Referent Marcus Bieck und Seminarteilnehmer

► Midlum ◄► Nordholz ◄

Gemälde von Ursel Töns

Alles Gute unter einem DAch:

shell station cahsau • nordholz
Bundesstr. 20a, 27639 Wurster Nordseeküste 
% 047 41/73 09

• shell shop mit Kaffee & snacks täglich bis 22:00 Uhr geöffnet  
• Waschanlage mit Hochglanz-Effekt und Unterbodenwäsche 
• tankkarten (Privat und Gewerbe) • Anhängervermietung
• hermes-Paket-shop          • Jetzt neu: lotto

ANZ_93x50_Cahsau_Image.indd   1 11.12.14   09:30

Termine des Schützenvereins

Midlum 2015
  17.10.	 Königsumtrunk 		  ab 19:00 Uhr	
  23.10.	 Vereinsmeisterschießen 	 ab 20:00 Uhr

  12.12.	 Weihnachtsfeier 		  ab 18:00 Uhr
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Der Computerclub Nordholz 
konnte vor kurzem Sascha Fried-
richs als Dozenten für die interne 
Weiterbildung gewinnen. Ein 
Glücksfall für die Computer-
freunde, denn das Thema lautete: 
„Datensicherheit, Datensiche-
rung, Acronis, SPAM, was ist 
das eigentlich?“. Diese Themen 
werden ja häufig eher stiefmüt-
terlich behandelt (wie wohl jeder 
zugeben dürfte), frei nach dem 
Motto: „Damit habe ich noch 
nie Probleme gehabt, jaja, mach 
ich dann beim nächsten Mal!“ 
Auch ich als Pressewart des 

CCN habe die bittere Erfahrung 
gemacht, dass um die Jahrtau-
sendwende durch einen „fiesen 
Virus“ fast 1000 Familienfotos 
verschwunden sind, weil sich 
dieser einer auf seine Festplat-
te geschmuggelt hat und alle 
jpg-Fotos gelöscht hat. Glück-
licherweise waren die meisten 
der Fotos auf eine alte externe 
Festplatte ausgelagert, so dass 
der Schaden nicht zu groß wur-
de. Auch diese Thematik sprach 
Dozent Sascha Friedrichs na-
türlich an, und zeigte Wege, wie 
man „mit einem blauen Auge“ 

Thorolf Weil, Pressewart Computerclub Nordholz

„Wer keine Datensicherung betreibt, hat auch keine wichtigen Daten!“

Während des Workshops

aus so einem Angriff wieder 
herauskommt. „Vorher sichern, 
denn so ein Virus kann sich heut-
zutage durch tausend Quellen 
einfach installieren. Wenn man 
sich selbst sagt hat, dass man das 
ja auch später machen könne, 
nun ja…!“

Nachdem die Teilnehmer wäh-
rend des Vortrags geradezu einen 
Spiegel vor das Gesicht gehalten 
bekommen haben, wurden eben 
diese Gesichter demzufolge im-
mer länger. 

Nun aber wissen sie, dass und 
wie sie ihr Verhalten diesbezüg-
lich ändern können, weil Sascha 
Friedrichs es eindrucksvoll und 
eindringlich vorgetragen hat.

Sascha Friedrichs selbst ist gar 
kein Mitglied in unserem Verein, 
aber er hat vor, in der näch-
sten Zeit immer wieder „Fort-
geschrittenen-Workshops“ („in 

dem nicht nur Ordner erstellt 
werden“) auszurichten. Er ist 
übrigens auch bei Facebook ver-
treten unter dem Namen „Nord-
holzer Computer Hilfe“ und hilft 
dort Personen, die Probleme mit 
ihrem PC haben und selbst nicht 
weiterkommen.

In jedem Fall war es ein ein-
drucksvoll gestalteter und infor-
mativer Abend, den die teilneh-
menden Clubmitglieder „so rich-
tig gut!“ fanden und Computer-
club-Vorsitzender Peter Martin 
augenzwinkernd mit den Worten 
„Wer keine Datensicherung be-
treibt, hat auch keine wichtigen 
Daten!“ beendete. Wir freuen 
uns alle auf den nächsten Info-
Abend mit Sascha Friedrichs. 

Wenn auch Sie einmal bei uns 
reinschauen wollen: nähere In-
fos unter www.cc-nordholz.de. 
Bestimmt haben wir auch für Sie 
das passende Kurs-Angebot! ♦

► Nordholz ◄

Die Mitgliederversammlung des 
CDU-Ortsverbandes Wremen 
hat einen neuen Vorstand ge-
wählt. Die Wahl der Vorstands-
mitglieder erfolgte in allen Fäl-
len ohne Gegenkandidatur und 
einstimmig. Erneut wiederge-
wählt wurden Hanke Pakusch 
zum ersten Vorsitzenden, Erhard 
Djuren zu seinem Stellvertreter, 
Edgar Witt zum Schriftführer 

sowie Heinz Busch zum Kas-
senwart. Als Beisitzer wurden 
Jürgen Brandt, Maik Schöning 
und Hans-Walter Wendt in den 
Vorstand gewählt. Zum Kas-
senprüfer für die kommenden 
zwei Jahre wurde abschließend 
Frank Schüssler ernannt. Für 
Klaus Kracke, der am 30. Juni 
plötzlich und unerwartet ver-
starb, ist bei der nächsten Jah-

reshauptversammlung noch ein 
nachrückender Kassenprüfer zu 
benennen. Klaus Kracke war 
Träger des Ehrenzeichens der 
Samtgemeinde Land Wursten. 
Er gehörte dem Rat der Gemein-
de Wremen von 1991 bis 1996 
und dem Rat der Samtgemeinde 
Land Wursten von 1996 bis 2001 
an. In beiden Räten war er in 
verschiedenen Fachausschüssen 

tätig. Sein besonderes Interesse 
lag im Bereich des Bauwesens, 
des Straßenbaus und der Dorf-
verschönerung. Dies zeigte auch 
seine beratende Tätigkeit im 
Bauausschuss bevor er das Eh-
renamt des Ratsmitgliedes im 
Rat der Gemeinde Wremen an-
nahm. Wir werden Herrn Kracke 
und sein Wirken stets in guter 
Erinnerung behalten. ♦

CDU Wremen hat einen neuen Vorstand gewählt
Edgar Witt, Schriftführer CDU Wremen

► Wremen ◄

Im Jahr 2015 finden wieder Blutspendetermine statt. 

Das Spendelokal ist jetzt: 
Evangelisches Gemeindehaus, Dorum, 

Speckenstraße 3, 27639 Wurster Nordseeküste

Die Termine finden in der Zeit von 16 - 20 Uhr statt. 
Nächster Termin ist:

Montag, der 21. September.

Blutspenden 2015 – Dorum
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Malereibetrieb 
Andreas Tiebe GmbH

Im Speckenfeld 9 | 27632 Dorum 
Telefon 04742-92 20 56 | Fax 04742-9220 57 
info@maler-tiebe.de | www.maler-tiebe.de 
 

»»Ältere Gebäude mit zweischaligem 
Mauerwerk lassen sich mit einer Kern- 
dämmung kostengünstig dämmen.  
Damit können Sie bis zu 750,- Euro 
Heizkosten pro Jahr sparen. Die Kosten  
haben sich bereits nach 4 bis 5 Jahren 
amortisiert.«

Maler- und Tapezierarbeiten 
Fassaden- und Innenraumgestaltung  
Bodenbeläge aller Art  
Wärmedämmung
Insekten- und Sonnenschutz 
Schimmelsanierung  
 

Die steigende Zahl von Woh-
nungseinbrüchen im Landkreis 
Cuxhaven lassen bei mir die 
Alarmglocken schrillen. Die 
Bevölkerung ist in großer Sorge. 
Deshalb habe ich mich mit einer 
Anfrage an die Landesregierung 
gewandt – und nun eine Antwort 
bekommen.

Den Angaben des Innenministe-
riums zufolge kletterte die Zahl 
der bekannt gewordenen Fälle 
im Landkreis Cuxhaven von 335 
im Jahre 2010 auf 464 im ver-
gangenen Jahr. Ein vorläufiger 
Höhepunkt war 2012 mit 483 
Fällen erreicht. Ein Jahr später 
waren es zwar 21 weniger, aber 
2014 war die Tendenz wieder 
steigend. 

Besonders besorgniserregend 
ist die geringe Aufklärungsquo-
te. So wurden von den 462 im 
Jahre 2013 erfassten Straftaten 
lediglich 105 aufgeklärt, und von 
den 464 des vergangenen Jahres 
waren es lediglich 111.

Mit großem Abstand wurden die 
meisten Einbrüche in der Stadt 
Cuxhaven erfasst. Hier waren es 
146 (2013: 101), von denen 31 
(2013: 18) aufgeklärt wurden.

An zweiter Stelle der Tabelle ist 
die jetzige Stadt Geestland zu 
finden: 66 Fälle (2013: 90) wur-
den bekannt, 10 (2013: 9) aufge-
klärt. Dritter in der Rangliste ist 
die jetzige Samtgemeinde Land 
Hadeln mit 44 Fällen (2013: 23). 
Aufgeklärt wurden 15 (2013: 8). 

Den vierten Platz nehmen die 
jetzige Einheitsgemeinde Be-
verstedt und die Einheitsgemein-
de Loxstedt ein: In der Gemeinde 
Beverstedt stehen 41 Einbrüchen 
(2013: 40) 13 aufgeklärte Fäl-
le (2013: 9) gegenüber. In der 
Gemeinde Loxstedt waren es 

ebenfalls 41 Fälle (2013: 48). In 
neun Fällen (2013: 17) blieben 
die Täter nicht im Dunkeln.

In meiner Anfrage an die Lan-
desregierung habe ich mich auch 
nach der personellen Besetzung 
der Polizeidienststellen im Land-
kreis Cuxhaven erkundigt und 
über eine mögliche Aufstockung 
informiert. Diese ist allerdings 
laut Innenministerium nicht vor-
gesehen. 

Ich fordere daher, das zu Grunde 
liegende Berechnungsmodell zu 
überdenken und darüber hinaus 
auch die Personalstärke insge-
samt anzuheben!

In seiner Antwort auf die Anfra-
ge geht das Innenministerium 
ferner ausführlich auf verschie-
dene Maßnahmen zur Verbre-
chensvorbeugung ein. So sollen 
unter anderem ab Herbst dieses 
Jahres separate Fördermittel zum 
Einbau von einbruchhemmenden 
Türen, Fenstern oder Alarman-
lagen beantragt werden können. 
Hierbei handelt es sich um ein 
Förderprogramm des Bundes.

Präventionsmaßnahmen sind 
unverzichtbar und sollten ausge-
baut werden.  Da sollte sich auch 
das Land entsprechend einbrin-
gen. Es muss doch auch darüber 
nachgedacht werden, wie diese 
Maßnahmen zur Vorbeugung 
am besten kommuniziert werden 
können und wo man Anträge 
stellen kann. Hier könnten auch 
zum Beispiel Vereine/Verbände 
einbezogen und der Zusammen-
halt im ländlichen Raum stärker 
genutzt werden, um die bestehen-
den Risiken zu verdeutlichen. ♦

Wohnungseinbrüche im Landkreis Cuxhaven: 		
„Geringe Aufklärungsquote ist besorgniserregend“

Astrid Vockert, Landtagsabgeordnete

► Landkreis Cuxhaven ◄

G L A S -  U N D  G E B Ä U D E R E I N I G U N G

Fenster- &
Wintergartenreinigung

im privaten Haushalt:
Wohnung ab 30,-, Haus ab 50,-
04741/981328 · www.mabau-cux.de

mabau 15-24.indd   1 04.06.2015   14:49:20

© Sergey 
Fotolia.de
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Ute Puschies, als 1. Vorsitzende, 
konnte im Vereinslokal „Milmer 
Treff“ 49 Mitglieder, darunter die 
Ehrenvorsitzenden Franz Pre-
ckel und Reinhard Mangels, die 
Vertreter des FC Land Wursten 
Ralf Schölermann und Helmut 
Bopp, von der BSG Anne Reyer 
und vom DRK Malte Schüschke 
begrüßen. Der Ortsbürgermeister 
konnte, wie schon in den letzten 
Jahren, der Einladung wegen an-
derer Termine nicht folgen. Das 
Fehlen des Ortsbürgermeisters 
oder eines Vertreters des Ortsrats 
wurde von mehreren Mitgliedern 
mit Unverständnis aufgenom-
men, der TSV übernehme mit 
seinem Angebot im Kinder- 
und Jugendlichenbereich eine 
nicht zu unterschätzende soziale 
Funktion.

In ihrem Rückblick stellte sie 
fest, dass das Sportangebot des 
TSV gut angenommen wird. Die 
Gruppen in der Sporthalle und 
auf dem Platz sind gut und re-
gelmäßig besucht. Nach dem die 

restlichen Renovierungsarbeiten 
in der Turnhalle abgeschlossen 
sind, lassen sich die Dachlu-
ken wieder öffnen, die Hallen-
beleuchtung ist in drei Stufen 
regelbar und die Jalousien als 
Blendschutz sind komplettiert 
und hängen wieder. 

Die erste Renovierungsphase der 
Umkleidekabinen am Sportplatz 
ist hauptsächlich dank Hendrik 
Rosenboom und Mike Bopp 
abgeschlossen. In Heimkabine 
und Eingangsflur wurden die 
alten Decken und Isolierungen 
herausgerissen und durch eine 
neue Dämmung und Rigipsplat-
ten ersetzt, ein leistungsstarker 
Lüfter wurde eingebaut, Licht 
und Lüfter werden durch Bewe-
gungsmelder gesteuert, Heizkör-
per und sämtliche Türen wurden 
ersetzt. Schade war nur, dass 
es in der Hauptbauphase an der 
tatkräftigen Unterstützung durch 
die Fußballer mangelte. Aber 
es besteht ja noch eine zweite 
Chance, die Gästekabinen müs-

sen auch noch renoviert werden.

Die Kassenprüfung durch Chri-
stian Jagst und Ute Hinners war 
ohne Unregelmäßigkeiten. Die 
Versammlung folgte dem Vor-
schlag der Kassenprüfer und ent-
lastete den Vorstand einstimmig.

Die turnusmäßig anstehenden 
Wahlen erfolgten ohne Überra-
schungen, Ute Puschies stellte 
sich zur Wiederwahl und wur-
de bei einer Enthaltung zur 1. 

Vorsitzenden wieder gewählt. 
Da Reimer Ivens nach 10-jäh-
riger Tätigkeit als Schriftführer 

nicht mehr zur Verfügung steht 
wurde vom Vorstand Brigitte 
Klatt vorgeschlagen und ein-
stimmig durch die Versamm-
lung zur Schriftführerin gewählt. 
Marcus Lucas stellte sich der 
Wiederwahl zum Sportwart und 
wurde bei einer Stimme Ent-
haltung mit 48 Stimmen wieder 
gewählt. Ute Hinners scheidet 
turnusmäßig aus dem Amt der 
Kassenprüferin aus. Aus der 
Versammlung wurde Ralf Sch-
ölermann vorgeschlagen. Er 

stimmte zu und wurde mit 47 
Stimmen bei zwei Enthaltungen 
gewählt. Christian Stöckler ist 

Mitgliederversammlung des TSV Midlum
Ernst Stehmann, 2. Vorsitzender des TSV Midlum

► Midlum ◄

 

CONCORDIA.
EIN gutER gRuND.

In allen Sicherheits- und Vorsorgefragen stehe ich 
Ihnen mit Rat und Tat zur Seite.

geschäftsstelle Dirk Paul e.K.
Versicherungen und Finanzen
Alsumer Straße 11 · 27639 Wurster Nordseeküste 
Telefon 0 47 42/9 26 05 30 
wurster-nordseekueste@concordia.de

   Sicherheit, Vorsorge, 
                      Vermögensbildung.
       Was darf ich für Sie tun?






aststätte 

Zum Wurster Krug 

Sonntag, 8. November 2015

roßes Mittagsbuffet rund 

um die „artinsgans“ 
inkl. Suppe und Dessert 

pro Person € 26,50 

Familie Peter freut sich 
auf Ihre Reservierung! 

Gaststätte „Zum Wurster Krug“ in Spieka
Inh. Andree Peter

Wurster Str. 8 - 27639 Wurster Nordseeküste
Tel.: 04741 / 1202 - Fax: 04741 / 180017

gaststaette-zum-wurster-krug@ewetel.net
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als Tischtennis-Jugendfachwart 
auf eigenen Wunsch kurzfristig 
ausgeschieden. Ein Nachfol-
ger konnte in der Kürze der 
Zeit nicht ermittelt werden. Die 
Tischtennisabteilung ist auf der 
Suche nach einem geeigneten 
Nachfolger der das Amt bis zur 
Wahl kommissarisch führt.

Die Trainingsbeteiligung bei den 
Leichtathleten ist sehr gut. lm-
mer mehr Kinder und Jugendli-
che erscheinen zu den Sportstun-
den, so dass langsam die Grenze 
des Machbaren erreicht wird. 
Im vergangenen Jahr legten 109 
Sportler/innen die Prüfung für 
das Deutsche Sportabzeichen 
ab. Somit konnte der Rekord 
von 2013 noch einmal verbessert 
werden. Die Verleihung fand im 
Vereinslokal am 19. März statt.

Vom NLV wurde 2014 der lauf-
freudigste Treff Niedersachsens 
gesucht. Diese ,,AOK Run & 
Walk Challenge“ wurde bei den 
Bundesjugendspielen der Schule 
und dem Lauftreff am Sportwo-
chenende durchgeführt. Mit den 
so erreichten 112 Laufabzeichen 
gewann der TSV Midlum den 1. 
Preis. Gewonnen wurde eine ein-
tägige Übungsleiterfortbildung. 
Ein Dozent des NLV hat diese 
Fortbildung am 9. Mai exklusiv 
in der Turnhalle für die Übungs-
leiter und einige Grundschulleh-
rer durchgeführt.

Nach den Erfahrungen des Ad-
ventszaubers 2014 hat sich der 
Festausschuss die Frage gestellt, 
ob man den Aufwand für den 
mittlerweile dürftigen Weih-
nachtsmarkt (Adventszauber) 
noch betreiben will, und kam 
einheitlich zu dem Schluss die 
Teilnahme am Weihnachtsmarkt 
auf ungewisse Zeit ruhen zu 
lassen.

Für den FC Land Wursten be-
richtete dessen 2. Vorsitzender 
Ralf Schölermann über die Pla-
nungen der Feierlichkeiten zum 
10-jährigen Jubiläum des Ver-
eins. Eine weniger gute Nach-
richt war die Feststellung, dass 
die Mitgliederzahlen leider wei-
terhin rückläufig sind. Beson-
ders im Jugendbereich ist dies 

offensichtlich. Es wird eine Ar-
beitsgruppe gegründet die Ideen 
einbringen soll, wie man Jugend-
liche wieder mehr zu sportlichen 
Aktivitäten animieren kann.

Als Anerkennung für ihre Tä-
tigkeiten im Verein wurden Ute 
Puschies und Achim Hildebrandt 
zu Mitgliedern des Jahres ge-
wählt. In seiner Laudatio für Ute 
Puschies hob Hans Hermann 
Cramer ihr vielfältiges Engage-
ment seit ihrem Eintritt 1981 in 
den Verein ob als Übungsleiterin, 
in den verschiedenen Gremien 
und als erste Vorsitzende hervor. 

Die Laudatio Achim Hilde-
brandts zeigt seit Vereinseintritt 
1971 eine enge Verbindung zum 
Fußball. Erst als aktiver Spieler, 
dann immer wieder als Trainer 
verschiedener Mannschaften und 
auch als Mitbegründer des FC 
Land Wursten.

Geehrt wurden für ihre langjäh-
rige Mitgliedschaft für 15 Jahre

Ewa Schwetscher, Julia Schwet-
scher, Anke Fenner, Regina Gro-
eneveld, Kevin Groeneveld, 
Ottilia Hansen, Mandy Kirsch, 
Veronique Kirsch, Roswitha 
Kirsch, Detlef Meyer, Lars Rie-
ger, Matthias Schwetscher, Sabi-
ne Söhl-Ohsenbrügge, Mareike 
Stuthmann, Thomas Teichert, 
Andreas Duchow, Kerstin Engel-
ke, Alica Meyer.

Für die 25 jährige Mitgliedschaft 
Reiner,Holzapfel, Andree Frers, 
Inge Frers, Kira Itjen, Markus 
Lucas, Lars Meyer, Sebastian 
Steeg, Wilma Wulf, Manfred de 
Buhr, Hans-Ewald Heinsohn, 
Simona Meyer.

Für die 40 jährige Mitgliedschaft 
Axel Frers, Florian Hinners, 
Jürgen Kirchwehm, Beate Klitt-
mann, Ralf Meyer und Jens 
Striegler.

Für die 50 jährige Mitgliedschaft 
Hans Hey, Malte Schüschke und 
Christian Worm.

Für die 60 jährige Mitgliedschaft 
Hanke Beggers, Rolf Frers und 
Lothar Steinlein. ♦

Westpreußenstraße 20
27639 Wurster Nordseeküste
Telefon: 	04741 – 3139
Fax: 	 04741 – 180359
Mobil: 	 0171 – 5262154
info@malermeister-wippich.de

Mühlenverein Midlum
Veranstaltungen 2015

05./06.09. 	 13:00-18:00 Uhr: 	 Midlumer Markt / Backtag
04.10. 	 14:00-17:00 Uhr: 	 Tag der offenen Mühle / 		
				    Backtag (Erntedank)
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Das jährliche Sportwochenende 
des TSV bot wieder ein buntes 
Programm für alle, angefangen 
am Freitag mit den Bundesju-
gendspielen bis zum Sonntag, 
der mit den Spaßwettkämpfen 
endete. 

Nachdem die Schule in Zusam-
menarbeit mit dem Leichtathle-
tikteam des TSV ihren Teil der 
Veranstaltung, die Bundesjug-
endspiele und Laufabzeichen mit 
einem Fußballturnier der Grund-
schulklassen beendete, trafen sich 
dann um 19:00 Uhr die Walker / 
Nordic Walker zahlreich, um das 
60-minütige Laufabzeichen zu 
absolvieren. Zeitgleich fand das 
Fußballspiel der letzten Jugend-
mannschaft (J 93/92/91) des TSV 
Midlum gegen einen ehemaligen 
ewigen Konkurrenten statt. Da 
die Fußballer erst etwas später ihr 
Spiel beginnen konnten, ein Teil 
der Mannschaft hatte ein weiteres 
Fußballspiel in Spieka zu absol-
vieren, wurde das Torwandschie-
ßen für die Jugend vorverlegt 
und die Erwachsenen versuchten 
dann in der Halbzeit den Ball 
ins richtige Eck zu bekommen. 
Wegen dieses engen Zeitfensters 
in der Halbzeit, wobei die Halb-

zeit schon länger als normal war, 
konnten zum ersten Mal nicht alle 
Anmeldungen einzelner Gruppen 
fürs Elfmeterschießen angenom-
men werden – und der Midlu-
mer Torwart hatte somit an dem 
Abend alle Hände voll zu tun, erst 
in Spieka, dann fliegender Wech-
sel in Midlum – und außerdem 
den Ball beim Elfmeterschießen 
zu halten. 

Der Abend war ein voller Erfolg, 
nicht nur, dass die Walker gemüt-
lich beim Obstteller zusammen 
saßen und gleich ihre Laufabzei-
chen ausgehändigt erhielten, die 
Fußballspieler feierten ihr Wie-
dersehen und auch viele Eltern 
der jungen Spieler schauten vor-
bei und genossen einen schönen 
Sommerabend.

Am Samstag fand das Turnier der 
Straßenmannschaften statt, an 
welchem leider nur vier Mann-
schaften teilnahmen – hier wird 
sich das Organisationsteam wohl 
etwas einfallen lassen, um im 
nächsten Jahr wieder mehr teil-
nehmende Mannschaften zu ha-
ben. Der Stimmung auf dem Platz 
tat es keinen Abbruch, es war 
wiederum bei schönstem Wetter 

ein gelungener Nachmittag, der 
nicht nur Fußball bot, sondern 
zwischendurch mit Tanzdarbie-
tungen der Video-Clip-Dance 
Gruppe des TSV (Alter 6 – 11 
Jahre) mit Annika und Janina und 
später dann mit Zumba unter der 
Leitung von Daniela Apel unter-
malt wurde. 

Ab 20:00 Uhr legte dann der DJ 
Musik auf und erfüllte die Musik-
wünsche der Gäste. 

Wie in jedem Jahr startete am 
Sonntag das Programm mit dem 
Gottesdienst im Zelt. 

Zahlreiche Sportler standen dann 
um 10:30 Uhr bereit, um nach 
dem gemeinsamen Aufwärmen, 
den Drei-/oder Fünfkampf und 
Fußballvierkampf zu absolvie-
ren.

Neu war in diesem Jahr der Drei-
kampf für die jungen Sportler im 
Kindergartenalter, hier wurden 
dem Alter entsprechend Diszipli-
nen angeboten. 

Die Leichtathleten konnten die 
vom Leichtathletikteam des TSV 
frisch renovierte Laufbahn der 
Weitsprunggrube testen. 

Die Laufbahn war über die Jahre 
zugewachsen, der Sand in der 
Sprunggrube war immer weni-
ger geworden, so dass Jürgen 
und Brigitte Itjen und Hermann 
und Telke Rosenboom, unter der 
Mithilfe von Hendrik Rosen-
boom und einigen Jugendlichen, 
sich daran machten, die Bahn 
mit neuem Schotter zu versehen 
und die Sprunggrube mit neuem 
Sand nachzufüllen. Die Sportler 
dankten es ihnen und auch der 
Vorstand bedankt sich herzlich 
für diesen Einsatz – der neben 
den wöchentlichen Sportstunden 
durch die Übungsleiter geleistet 
worden ist. 

Das schon zur Tradition gewor-
dene Mittagessen – Krabben mit 

Bratkartoffeln und Rührei – fand 
wiederum reißenden Absatz. Zu-
schauer und Sportler stärkten 
sich für die dann folgenden Run-
denläufe und Staffelwettkämpfe, 
wobei hier die Sportler nicht die 
ganz idealen Wettkampfvoraus-
setzungen hatten. Immer wieder 
setzte Nieselregen ein der den 
gut gemähten Sportplatz dann 
in eine Rutschbahn verwandelte 
und damit richtig gute Ergebnisse 
verhinderte. Der Nieselregen war 
auch der Grund, dass sich nur 
wenige Teilnehmer zur geplanten 
Fahrradtour einfanden.

Mit Beginn der Spaßwettkämpfe 
wurden die Regenpausen dann 
doch größer. Teilnehmer und 
Zuschauer hatten trotz alledem 
ihren Spaß.

Am Nachmittag war auch der 
Schützenverein Midlum zu Gast 
auf dem Sportplatz und weihte 
Interessierte in die Sportart des 
Bogenschießens ein.

Dieser Tag fand seinen Abschluss 
in der Siegerehrung der Wett-
kämpfe vom Sonntag.

Die Vorsitzende, Ute Puschies, 
dankt allen Helfern, die geholfen 
haben dieses Sportwochenende 
erfolgreich zu veranstalten. Dank, 
dem DRK die an allen drei Tagen 
hilfsbereit zur Seite standen und 
den vielen, vielen Helfern. 

Es ist schön, auf einen breiten 
Stamm von Helfern zugreifen zu 
können, die Kuchen backen für 
die Kuchenbuffets, die Krabben 
auspulen, die als Wettkampfrich-
ter und -helfer bereit stehen, die 
im Schichtbetrieb die Theken-
dienste absolvieren, oder auch 
nur im Hintergrund aufräumen 
und arbeiten. Aber auch auf das 
Aufbauteam des Verkaufsron-
dells und natürlich den Festaus-
schuss des TSV, die alle Fäden 
perfekt in der Hand halten, um 
zu planen, organisieren und den 
Einkauf zu erledigen. ♦

Sportwochenende TSV Midlum
Ute Puschies, 1. Vorsitzende des TSV Midlum

► Midlum ◄

Die jungen Video-Clip-Dancer (Foto: Biggi Klatt)

Aufwärmen muss sein (Foto: Biggi Klatt)

www.cdu-wursternordseekueste.de
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Heizung, Sanitar und Klempnerei GmbH + Co. KG 
Alternative Energie und Badsanierung aus einer Hand

Seit über 60 Jahren
Ihr Fachgeschäft im Lande Wursten

27632 Dorum, Im Speckenfeld 1, Telefon (04742) 92820 
Internet: www.polack-kg.de, Email: info@polack-kg.de 

Herbert Polak:Layout 1  18.09.2008  12:43 Uhr 

Der „Musikzug Wurster Nord-
seeküste“ im Schützenverein 
Dorum von 1926 e.V. sucht 
Musiker beiderlei Geschlechts 
und jeden Alters bzw. musikbe-
geisterte Personen, die gerne mit 
musizieren möchten.

Geboten wird ein abwechslungs-
reiches Hobby, das sich gut mit 
der Familie, der Schule oder 
dem Beruf vereinbaren lässt, 
ohne Zwang und ohne Verpflich-
tungen.

Auch unerfahrene Personen sind 
willkommen.

Die musikalische Ausbildung 
findet an Instrumenten wie der 
kleinen und großen Trommel, 
der Querflöte und Lyra sowie 
Trompete statt.

Übungszeiten sind jeweils frei-
tags von 18.00 Uhr bis 20.00 Uhr 
in der Schützenhalle Dorum, die 
Ferienzeiten sind übungsfrei.

Das Repertoire wird ständig 
erweitert und vielfältig aus ver-
schiedenen Musikrichtungen 
wie z.B. aus Rock- und Poptiteln 
aber auch aus Märschen und 
Schlagern bestehend das Publi-
kum bei ausgewählten Auftritten 
begeistern.

Weitergehende Informationen 
beim Musikzugleiter Stefan Kö-
nig, Telefon (mobil): 0163 / 1480 
- 285 und im Internet: http://mu-
sikzug-wurster-nordseekueste.de

Gäste sind zu einem Schnupper-
abend immer herzlich willkom-
men. ♦

Der Musikzug lädt zum 
Mitmachen ein

© Musikzug Wurster Nordseeküste

Jörg Metzgen, Musikzug Wurster Nordseeküste

► Dorum ◄

VGH Vertretung 
Uwe Friedhoff e. K.
Wremen   Strandstr. 53
27639 Wurster Nordseeküste
Tel. 04705 352   Fax 1010

VGH Vertretung 
Andreas Götting e. K.
Nordholz   Bahnhofstr. 5
27639 Wurster Nordseeküste
Tel. 04741 913036   Fax 913037

ist, sich persönlich zu kennen

Besuchen Sie uns doch auch einmal auf unserer Internetseite: cdu-wursternordseekueste.de
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Zum mittlerweile 11. Mal fand 
Mitte Juli das immer beliebter 
werdende Rockfestival „Deich-
brand“ statt. 45.000 begeisterte 
Besucher feierten fröhlich und 
friedlich zur Musik von Mando 
Diao, Clueso, den Donots und 
anderen. Was allerdings weniger 
auf Begeisterung stößt, ist die 
Tatsache, dass die Organisatoren 
der Veranstaltung seit Jahren 
keine langfristige Planungssi-
cherheit haben, sondern stets 
nur eine Zusage für das jeweils 
kommende Jahr aus der Gemein-
deverwaltung erhalten (haben). 

Die CDU Nordholz fordert 
-ebenso wie die weiteren im 
Gemeinderat vertretenen Par-
teien – seit längerem, dass ge-
meinsam mit den Veranstaltern 
ein Konzept für eine längerfri-

stige Planungssicherheit erstellt 
wird. Hierzu gehört auch das 
Gespräch mit den betreffenden 
Eigentümern der in Frage kom-
menden Veranstaltungsfläche. 
Die Veranstalter betonen, dass 
es für die Durchführung von 
infrastrukturellen Maßnahmen 
einer mindestens fünfjährigen 
Planungssicherheit bedarf. 

Seitens der ehemaligen Gemein-
deverwaltung Nordholz wurde 
der Wunsch einer langfristigen 
Genehmigung stets mit dem 
Argument verweigert, die Ent-
wicklung des mit Steuergeldern 
finanzierten Gewerbegebietes 
nicht zu gefährden. 

Die CDU Nordholz jedoch hält 
wegen der umfangreichen Län-
dereien in der Umgebung des 

Planungssicherheit für Deichbrand muss endlich her

Wolfgang Wilhelm, Ratsmitglied  Wurster Nordseeküste/Nordholz

Foto: Ilona Henne

Gewerbegebietes ein Nebenei-
nander von Gewerbe-/Industrie-
gebiet und Deichbrand-Festival 
für umsetzbar. Wir setzen uns 
dafür ein und gehen davon aus, 
dass das „Rockfestival am Meer“ 
auch zukünftig und langfristig in 
Wanhöden seine Heimat haben 

wird. Auch Gemeindebürger-
meister Marcus Itjen hat seine 
positive Haltung zum Festival 
mehrfach und eindeutig zum 
Ausdruck gebracht und verspro-
chen, sich gemeinsam mit seiner 
Verwaltung dieses Themas anzu-
nehmen. ♦

Am Samstag, den 12. Septem-
ber, in der Zeit von 11 bis 18 
Uhr veranstalten die Elbe-Weser 
Werkstätten das große Hof-Fest 
auf ihrem Gemüsehof Olendiek 
in Cappel-Niederstrich 1. 

Auch 2015 wird es auf dem Hof-
Fest wieder den großen Obst- 
und Gemüsemarkt geben und 
eine Vielzahl von Produkten aus 
den Werkstätten. Im Mittelpunkt 
stehen wie so oft Kürbisse in 
allen Größen und Farben, essbar 
oder dekorativ, aber auch ein 
Sortiment an Blühstauden für 
das nächste Frühjahr. 

Alle großen und kleinen Besu-
cher können sich auf ein großes 
Unterhaltungsangebot freuen, 
darunter auch wieder Volkstän-
ze aus dem Land Wursten und 

Hanns-Carl Engels, Pressesprecher Elbe-Weser Werkstätten

Sonne, Wind, Spaß und jede Menge Vitamine
Großes Hof-Fest 2015 auf dem Gemüsehof Olendiek in Cappel

swingende Dixieland-Musik – 
live gespielt. 

Radio „90sieben“ des Bürger-
rundfunks „Radio Weser.TV“ 
und die Macher des „Werkstat-
tradio“ werden in einer ganztä-
gigen Live-Sendung direkt vom 
Hof-Fest senden und nehmen 
dazu die Musikwünsche der Be-
sucher entgegen.

Herzhaftes vom Grill, Backfisch, 
Kartoffelpuffer und Pilzpfanne, 
frische Waffeln, Kaffee und Ku-
chen und kostenloser Erbsenein-
topf – solange der Vorrat reicht 
– sollen dazu beitragen, das leib-
liche Wohl zu befriedigen. Eine 
Schatzsuche im Stroh und das 
Kräuter-Ratespiel versprechen 
attraktive Gewinne wie z.B. Ge-
müsekisten und Gutscheine für 

► Nordholz ◄

Produkte oder gastronomische 
Angebote der EWW.

In einer Ausstellung können sich 
Besucher über die Arbeit der 
Elbe-Weser Werkstätten infor-
mieren.

Parkplätze sind - bei jedem Wet-
ter - ausreichend vorhanden, vor 

Ort werden alle Besucher dorthin 
geleitet.

Außerdem bieten die EWW für 
Besucher, die nicht mit dem ei-
genen PKW kommen können, ab 
10 Uhr einen stündlichen Shuttle 
Service vom Mecklenburger 
Weg 42 (EWW-Zentrale) zum 
Gemüsehof und zurück! ♦

CDU Nordholz unterstützt Bürgermeister Itjen im Bestreben, das Festival langfristig zu halten

► Cappel ◄
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Nach diesem Prinzip funktioniert 
das neue Sponsoring-Modell des 
FC Land Wursten. Mit Hilfe der 
Sportfreund-Getränke hat jeder 
die Möglichkeit den Verein aktiv 
zu unterstützen.

Und das Prinzip ist ganz ein-
fach. Jeder Unterstützer des FC 
Land Wursten kann seit dem 20. 
April die Sportfreund-Getränke 
bei EDEKA-MENDES in der 
Poststraße 17 in 27639 Wurster 
Nordseeküste/Dorum kaufen 
und pro verkaufter Flasche flie-
ßen 10 Cent in die Vereinskasse 
des FC Land Wursten.

Mit den Verkaufserlösen will 
der FC Land Wursten den Kin-
der- und Jugendsport stärken 
und hofft auf zahlreiche Unter-
stützer!

Die Getränke gibt es als erfri-
schendes Mineralwasser oder 
spritzige Apfelschorle. Mit Hilfe 
des Kaufs der Sportfreund-Ge-
tränke kann jetzt jeder von uns 
jeden Tag einen kleinen Beitrag 
zur Zukunftsfähigkeit des FC 
Land Wursten beitragen und 
den Verein bei der Finanzierung 
des Kinder- und Jugendsports 
unterstützen.

Gegen den Durst 
– Für den Verein
Wolfgang Harsleben, Pressesprecher des FC Land Wursten

► Dorum ◄

Zu einem Freundschaftssingen 
hatten die Cuxhavener Shanty 
Ladies die Shantychöre in der 
Gemeinde Wurster Nordseeküste 
nach Nordholz eingeladen. 

Die Shantychöre aus Spieka 
Neufeld, Wremen und Dorum 
hatten jeweils ein abwechslungs-
reiches Programm in die Gast-
stätte Frey mitgebracht. 

Jeder Chor stellte sich kurz vor 
und unterhielt das Publikum 
jeweils eine halbe Stunde mit 
maritimen Liedern. Lieder von 
Fernweh, Heimweh, Wind und 
Wellen und von Schiffen, die 
über die Meere fahren, ließen 
die Zuhörer mitsingen und mit-
schunkeln. Auch „Sag Danke-
schön mit roten Rosen“ war ge-
nauso zu hören wie „Ave Maria 
der Meere“, „Die Windjammer 

kommen“ oder „Capitano, Capi-
tano“. Ein neues Lied aus der Fe-
der von Hansi Franke hatten die 
Dorumer mitgebracht. „Nordsee, 
meine Nordsee“. Mit diesem 
Lied waren die Dorumer beim 
Wettbewerb „Seasongs for ever“ 
erfolgreich gewesen.

Zum Abschluss stimmten alle 
vier Chöre „Rolling home“ an. 
Dass dabei die Bühne zu klein 
für alle Mitwirkende war, hat 
niemand gestört. Die Zuschauer 
spendeten stehend Applaus.

„Ein volles Haus, tolle Stim-
mung und ein kurzweiliges 
Programm“ so stand es in der 
Nordsee-Zeitung.

Bereits im Herbst wollen die 
Chöre diese Veranstaltung in 
Wremen erneut durchführen. ♦

Maritime „Wurster 
Nordseeküste“
Egon Herzer, Chorgemeinschaft Dorum

Die Dorumer beim Shantychortreffen in Nordholz

► Nordholz ◄

„Grüne Kiste”- Lieferung frei Haus
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Ihr Fachgeschäft für Vitamine
Cappeler Niederstrich 1 · 27639 Wurster Nordseeküste
Telefon: 04741/ 1317 · olendiek@eww.de
Mo. - Do.: 8.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr
Freitag: 8.00 - 13.00 Uhr

Sa., 12. Sept.

Frische-Service für die Gastronomie  
Hofladen · CAP-Märkte in Wremen 
und Bremerhaven · Wochenmärkte in 

Cuxhaven und am Freitag in Bad Bederkesa

Der Vitaminstoß. Obst- und Gemüsemischung
Geplante Termine der Chorgemeinschaft Dorum:

19.09.2015	 Freundschaftssingen KCV Wesermündung

18.10.2015	 Shantychor in Nordleda

24.10.2015	 Shantychortreffen in Wremen

08.11.2015	 Maritimes Frühkonzert Dorum

28.11.2015	 Fahrt zum Weihnachtsmarkt Osnabrück

04.12.2015	 Adventskonzert Kirche Dorum (Gem.+Sh)

13.12.2015	 Weihnachtsmarkt der Dorumer Vereine

Änderungen vorbehalten!
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Leuchtturmdenkmal 		
Obereversand
Der Leuchtturm Obereversand in Dorum-Neufeld ist in 
den Monaten September, Oktober und November wie 
folgt geöffnet:

September und Oktober: 			 
dienstags, donnerstags, 			 
freitags und samstags 	 15.00 – 17.00 Uhr, 		
sonntags 		  14.00 – 17.00 Uhr.
November: samstags und sonntags 		
14.00-16.00 Uhr.
Am 3. Oktober 2015 findet der 				 
„Maus-Türöffner-Tag“ des WDR statt. 
Dazu wird der Leuchtturm von 			 
10.00 – 17.00 Uhr für die 			 
„MausFans“ geöffnet. 
Anmeldung ist erforderlich.

 ELEKTRO 

DAVIN

Ihr Elektrotechnik-Profi 
aus Nordholz.

Wurster Straße 108, Nordholz 
Tel.: (04741) 91 30 10 
E-Mail: info@elektro-davin.de
www.elektro-davin.de

Der Gospelchor der Kirchen-
gemeinde „Zum Guten Hirten“ 
Nordholz gab sich 2007 den be-
zeichnenden Namen „Shepherd´s 
Voices“, das bedeutet übersetzt: 
„Die Stimme des Hirten“. Der-
zeit hat der Chor ca. 30 aktive 
Sängerinnen und Sänger im Alter 
zwischen 17 und 70 Jahren. Die 
musikalische Leitung liegt von 
Anfang an in den Händen von 
Hagen Rösler, der die Gruppe 
nicht nur ehrgeizig gesanglich 
voranbrachte, sondern auch ein 
von christlichem Gemeinsinn 
getragenes Zusammenwirken 
schaffte.

Neben den Darbietungen in der 
Gemeinde Nordholz tritt der 
Gospelchor auch überregional 
und in Zusammenarbeit mit pro-
minenten Interpreten auf. Zu-
sammen mit anderen Chören aus 
Deutschland entstand 2013 eine 
CD. Der Erlös aus dem Verkauf 
der CD in Höhe von 10.422 € 
konnte im September 2014 ei-
nem Vertreter von „Brot für die 

Welt“ übergeben werden.

Die Umsetzung des Musicals 
„Zeichen“ von Kerstin Heid mit 
Liedern aus „Hoffnungsland“ 
wurde dreimal sehr erfolgreich 
auf die Bühne gebracht. Insge-
samt 1.000 € Erlöse aus zwei 
Aufführungen spendete der Chor 
für das Brot für die Welt Projekt 
„ Schreiben statt Schrubben“ in 
Bangladesch. 

Weitere Planung: Eine zweite 
CD ist in Arbeit, Teilnahme am 
Gospelday für eine gerechtere 
Welt am 19. September um 12 
Uhr,  ein Benefiz-Konzert in 
der Nordholzer Kirche am 17. 
Oktober, weitere Aufführungen 
des Musicals „Zeichen“ und für 
2016 die Teilnahme am Gospel-
kirchentag in Braunschweig. 

Wer möchte, ist herzlich ein-
geladen! Proben finden jeden 
Dienstag von 19.30 - 21.00 Uhr 
im Haus der Kirche in der Elbe-
straße in Nordholz statt. ♦

Petra Wittig, Kirchengemeinde Nordholz

Gospelchor der Kirchengemeinde 
Nordholz „Shepherd´s Voices“

► Nordholz ◄


